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Briickenvielfalt rund um die Ostsee -

Bericht zur Briickenexkursion 2017

Dipl.-Ing. Oliver Steinbock, Dipl.-Ing. Sebastian May
Institut flir Massivbau, Technische Universitat Dresden

1 Austausch zwischen
Lernenden und Lehrenden

Die Notwendigkeit von Exkursionen im Rahmen
des Studiums ist unumstritten, bieten sie doch
den angehenden Ingenieuren einen eindrucks-
vollen Einblick in die facettenreichen Tatigkeiten
des Bauingenieurs. Exkursionen sind daher bei
vielen Lehranstalten fester Bestandteil der Lehre.
Ublicherweise wird den Studenten ein wenig fle-
xibles Exkursionsprogramm vorgeschlagen, das
vorab durch die Exkursionsorganisatoren festge-
legt wurde. Auf Winsche der Studierenden kann
meist nur wenig eingegangen werden. AulRerdem
sind die Exkursionen oft auf drei bis vier Tage be-
schrankt und somit auch vom Aktionsradius ein-
geschrankt.

Das Konzept der Brickenexkursion, die alljahrlich
durch das Institut fir Massivbau der TU Dresden
durchgeflhrt wird, ist hier anders. Sie richtet sich
vornehmlich an Studierende des 8. Semesters
mit der Vertiefung Konstruktiver Ingenieurbau
bzw. Brickenbau, steht jedoch auch anderen Ver-
tiefungsrichtungen und Semestern als Angebot
offen. Aufbauend auf einer studentischen Betei-
ligung wird die Route gemeinsam abgestimmt.
Der Austausch zwischen Lehrenden und Studie-
renden ist somit bereits vor Exkursionsantritt ge-
geben.
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Bild Exkursionsteilnehmer mit Kleinbussen und Zelten auf Rigen

Wie in den vergangenen Jahren wurde an dem
Konzept festgehalten, die Reise mit Kleinbus-
sen und Uberwiegend kostenglinstigen Uber-
nachtungen auf Zeltplatzen anzutreten. Der
Eigenanteil der Studierenden konnte somit auf
ein Minimum reduziert werden. Das gemeinsa-
me Kochen und die abendliche Diskussion des
Erlebten forderten den Austausch der Studie-
renden untereinander, aber auch zu den Lehren-
den. Die Exkursion dauerte in diesem Jahr neun
Tage und versprach in Verbindung mit der an-
gestrebten Route nach Schweden ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Aufgrund der Zusagen, die wir auf entsprechen-
de Anfragen bei verschiedenen Baufirmen, Ver-
waltungen und Ingenieurblros erhalten hatten,
verlagerte sich der Schwerpunkt der Exkursion
nach Norddeutschland, Stidschweden und Dé-
nemark. Die Dresdner Bruckenexkursion hat be-
reits eine lange Tradition. So Uberrascht es nicht,
dass im Jahr 2013 die Kollegen Robert Zobel
und Jorg Weselek eine ahnliche Strecke fir die
Exkursion ausgewahlt hatten [1]. Da keiner der
23 Teilnehmer 2017 an der damaligen Exkursion
teilgenommen hatte, ergaben sich keine Uber-
schneidungen. Die Exkursionsberichte der ver-
gangenen Jahre sind seit 2012 im Tagungsband
des Dresdner Brlckenbausymposiums enthalten
(z. B. [1] und [2]).

e R A o B sk S

Foto: Sebastian May

203



28. Dresdner Bruckenbausymposium

2 Briicken in Ostdeutschland - der
Weg zur deutschen Ostseekiiste

Start der Exkursion war am Donnerstag, dem
10.8.2017, um 8:00 Uhr auf dem Geldnde des
Ausweichquartiers der Bauingenieure in der Au-
gust-Bebel-Stralde in Dresden. Bereits einen Tag
zuvor hatte sich ein Teil der Gruppe zum Grof3ein-
kauf verabredet, um die Versorgung der Exkur-
sionsteilnehmer sicherzustellen. Nachdem die
Leihfahrzeuge durch die Fahrer abgeholt wurden,
das Gepack und alle Exkursionsteilnehmer anwe-
send waren, konnte das erste Ziel angesteuert
werden: Berlin.

Dort wurden wir an zwei verschiedenen Stellen er-
wartet. Am Vormittag besichtigte unsere Gruppe
die BaumalRnahme zum Ausbau der Stadtautobahn
A100 im sUdlichen Berlin [3]. Hier begrifdten uns
die zustandige Bauleiterin Frau Krausch (Ed. Zub-
lin AG) sowie der ZTV-Ing.-Koordinator Herr Bauer
und fUhrten uns Uber die Baustelle im Bereich der
Anschlussstelle Sonnenallee. Dabei handelt es
sich um einen teiluntertunnelten Streckenneubau.
Neben den ebenfalls im Rahmen der BaumalRk-
nahmen ausgefiihrten Stahlbogenkonstruktionen
(Bild 2) fur die Berliner S-Bahnen erlauterten die
Ansprechpartner die Besonderheiten der offenen

Exkursionsteilnehmer vor der offenen Baugru-
be nahe der Berliner Sonnenallee sowie den
Stahlbogenbrlicken Foto: Oliver Steinbock

Bild 2

-
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Bild4  Ausbau der S-Bahn-Strecke S21
Foto: Oliver Steinbock

Tunnelbauweise im Berliner Baugrund. Die Prob-
lematik des anstehenden Grundwassers erfordert
besondere bauliche Mafinahmen. Die Wéande der
Baugrube wurden mittels Schlitzwanden ausge-
fahrt. Nach dem Aushub der Baugrube wurde die
Sohle mit Unterwasserbeton hergestellt und riick-
verankert. Das abschnittsweise Vorgehen sowie
die Besonderheiten bei der Herstellung der Dicht-
heit der Baugrube stiefsen bei den Studenten auf
besonderes Interesse.

Weitere Baumalinahmen, wie ein Regenrickhal-
tebecken sowie eine Massivbriicke in Spannbe-
tonbauweise (Bild 3), vermittelten den Studenten
die besonderen Herausforderungen beim Bauen
bei beengten Verhaltnissen bzw. unter Verkehr.

Am Nachmittag stand die Besichtigung des Ber-
liner Hauptbahnhofes sowie die Ausbaumalnah-
me zur S-Bahn-Strecke S21 an [4]. Herr Jager
und Herr Voigt von DB Engineering & Consulting
sowie Herr Freystein vom Eisenbahn-Bundes-
amt informierten sowohl Uber das anstehende
Vorhaben als auch Uber die bestehenden Kons-
truktionen.

Die geplante Trassierung der S21 machte ein be-
sonderes Bauwerk notwendig, da Verkehrswege

Untersicht einer Strafsentberfihrung in Ber-
lin in Spannbetonbauweise
Foto: Oliver Steinbock

Bild 3

Bild 5

Flhrung am Berliner Hauptbahnhof
Foto: Oliver Steinbock
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BaumaRnahmen am Petersdorfer See in
Mecklenburg-Vorpommern
Foto: Oliver Steinbock

Bild 6

Bild 8

Hohlkastenbegehung der Rigenbricke Stral-
sund Foto: Oliver Steinbock

Uber- als auch unterfiihrt werden missen. Diese
Zwangspunkte sowie begrenzte Pfeilerstellungen
flhrten letztlich zu einem Spannbetonhohlkasten-
Uberbau im Rampenbereich (Bild 4) sowie zu einer
Stabbogenbriicke im Hauptfeld. Die genannten
ortlichen Randbedingungen konnten bei dem Bri-
ckenentwurf gemeistert und den Studenten vor
Ort gezeigt werden.

Anschlief3end besichtigten wir noch die zur Jahr-
tausendwende ausgefihrte Brlicke am Hum-
boldthafen, die u. a. 2008 mit dem Deutschen
Brickenbaupreis ausgezeichnet wurde. Hin-
tergrundinformationen zum Dachtragwerk des
Hauptbahnhofes (Bild 5), den Besonderheiten der
gesamten Bahnanlage sowie ausgewahlten kon-
struktiven Details, z. B. den Schienenauszligen,
wurden ebenfalls vorgestellt. Des Weiteren wur-
den die BaumafRnahmen zur Haltestelle der S21,
die unterhalb des bestehenden Bahnhofes integ-
riert wird, beschrieben und durch die Begehung
erlebbar gemacht.

Nachdem bereits der erste Tag eine grofée Band-
breite des Ingenieurbaus bot, bezogen wir unse-
re erste Ubernachtungsstelle nérdlich von Berlin

Bild 7 Besichtigung der Rlgenbrlcke Stralsund

Foto: Manfred Borowy

Bild 9

Studentischer Vortrag zur Rettungsstation
Binz Foto: Oliver Steinbock

in Wustrau. Nach Uberwindung der anfanglichen
Schwierigkeiten beim Zeltaufbau konnten die Teil-
nehmer den ersten erfolgreichen Tag am Grill Re-
vue passieren lassen.

Am zweiten Tag standen erneut zwei geflihrte
Besichtigungstermine an. Nach einer Autostunde
erreichten wir das erste Tagesziel, die Baumal3-
nahme zur Brlcke Uber den Petersdorfer See
[16]. Dort ubernahm Herr Mertzsch vom Landes-
amt fuar Strallenbau und Verkehr Mecklenburg-
Vorpommern die Vorstellung der BaumalRnahme.
Die Bewertung von Brltcken im Bestand nimmt
mittlerweile einen hohen Stellenwert ein, z. B. [6].
Herr Mertzsch erlduterte zunachst die Schwach-
stellen der bestehenden Stahlkonstruktion und
die Herausforderungen bei der Bewertung der
Schéaden. Dabei ging er sowohl auf die rechne-
rischen als auch experimentellen Untersuchun-
gen ein, bevor er Konstruktion und Herstellung
des Ersatzneubaus erlauterte. Der tiefgehende
Vortrag mit Anekdoten zu umweltfreundlichen
Ausgleichsmalinahmen — Stichwort Fledermaus-
quartiere — stield ebenso wie die anschlieRende
Baustellenbegehung bei den Teilnehmern auf gro-
Res Interesse (Bild 6).
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Bild 10  Fuldgangerbriicke Sassnitz

Der straffe Zeitplan der Exkursion erforderte eine
rasche Fahrt zum nachsten Highlight der Exkur-
sion, der Besichtigung der Rlugenbriicke in Stral-
sund, z. B. [7]. Hier wurden wir von Herrn Borowy
und Herrn Képcke vom StraRenbauamt Strelasund
empfangen. Herr Borowy stellte zunéchst die Kon-
struktion der Brlcke vor, anschlieRend konnten
wir die Brlcke begehen. Neben der Vorgeschich-
te zum Bauwerk ging Herr Borowy auf die unter-
schiedlichen Uberbauquerschnitte sowie auf die
Besonderheiten bei der im Jahr 2018 anstehenden
Briickenpriifung ein. Uber einen Pfeiler im Uber-
gangsbereich zwischen Stahl- und Spannbeton-
Uberbau bestiegen wir das Bauwerk (Bild 7). Die
Kollegen flhrten uns sowohl durch den Spannbe-
tonhohlkasten in Mischbauweise (Bild 8) als auch
durch den Stahlhohlkasten des Hauptfeldes.

Mit Uberquerung der Rigenbriicken befanden wir
uns auf den Weg zum nachsten Ziel — einem in der
Dimension deutlich kleineren, aber dennoch inter-
essanten Objekt, der ehemaligen Rettungsstation
am Strand von Binz (Bild 9). Hierbei handelt es
sich um ein Schalentragwerk nach dem Entwurf
von Ulrich MUther, z. B. [8], worUber ein studen-
tischer Vortrag informierte. Am Abend bezogen
wir unser Domizil auf einem Campingplatz nahe
Sassnitz.

206

Foto: Oliver Steinbock

3 Hoher, tiefer, groRer -
Ingenieurbauten in Danemark
und Schweden

Der Campingplatz in Sassnitz wurde bewusst ge-
wahlt, denn am Samstag stand die Weiterfahrt
nach Schweden an. Bevor wir mit unseren Klein-
bussen die Uberfahrt mit der Fahre antraten, be-
suchten wir die Ful3gangerbriicke zum Stadthafen
in Sassnitz (siehe z. B. [9]). Die im Jahr 2010 mit
dem Deutschen Brlckenbaupreis ausgezeichne-
te Kreisringtragerbricke (Bild 10) wurde durch
die Studierenden einem intensiven dynamischen
Belastungstest unterzogen. Angekommen in
Schweden standen nach dem abwechslungsrei-
chen Auftakt zundchst sportliche Aktivitaten im
Vordergrund. Beim Frihsport am Sonntag konnte
sich das Fuf¥ballteam der Autoren behaupten, so-
dass die abendliche Aufteilung des Abwaschens
geklart war. Am Nachmittag stand die Erkundung
der Stadt Malmé auf dem Programm. Sebastian
May zog mit seinem Vortrag zum Hochhaus , Tur-
ning Torso” die Studenten in den Bann (Bild 11).

Am Montag besichtigten wir ein Bauwerk héchs-
ter Ingenieurbaukunst, die Verbindungsstrecke
Uber den Oresund zwischen Malmé und Kopen-
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Bild 12  Seitenansicht auf die Briicke tber den Oresund von der schwedischen Kiiste aus

hagen. Oliver Steinbock informierte Uber die un-
terschiedlichen Abschnitte mit Vorlandbricken,
der Hauptoffnung als Schragkabelbrtcke (Bild 12),
den angelegten kinstlichen Inseln und den Tun-
nelabschnitt. Neben der Bauverfahrenstechnik
informierte der Betreuer insbesondere Uber die
Besonderheiten der knapp 500 m spannenden
Hauptoffnung mit Verankerungspfeilern, Harfen-
anordnung sowie die Besonderheiten einer kom-
binierten StralRen- und Eisenbahntrasse, s. z. B.
[10].

Gegen Nachmittag erreichten wir Kopenhagen.
Hier besichtigten wir den Ausbau der Kopen-
hagener Metro. Der Streckenabschnitt zur neuen
Haltestelle Nordhavn sowie die geplante Stre-
ckenerweiterung werden durch die ARGE ZUblin
und Hochtief ausgefihrt und wurden uns von
Frau Zimmermann (Hochtief) vorgestellt (Bild 13).
Anschliefiend begingen wir unter Leitung von
Herrn Schéafer die Baustelle, die neben einer Mas-
sivbriickenkonstruktion sowohl Tunnelabschnitte
in offener Bauweise als auch mit Tunnelbohrma-
schine bot (Bild 14).

Beim abendlichen Rundgang lernten die Stu-
dierenden noch zwei bewegliche Bricken ken-
nen, zum einen die sogenannte Butterfly-Bridge
(Bild 15), eine Stahlkonstruktion mit zwei Klapp-
bricken, z. B. [11] zum anderen die Innenha-
fenbricke (Bild 16), ebenfalls eine bewegliche
Briicke. Hierbei handelt es sich jedoch um eine
zusammenziehbare Bricke, bei der das Hauptfeld
zwischen die beiden Rampen geschoben werden
kann, z. B. [12].

Am Dienstag, dem mittlerweile 7. Tag der Exkur-
sion, stand uns eine lange Autostrecke bevor. Da-
bei wurde zunachst Danemark durchquert, um die
Brlcke Uber den Grofien Belt betrachten zu kon-
nen, s. z. B. [13]. Aufgrund eines Unfalls auf der
Briicke war diese leider zunachst gesperrt. Leider
war uns hier, wie auch schon bei der Oresundbrii-
cke, eine Begehung verwehrt geblieben, sodass
wir uns selbst halfen. Die mit einer Spannweite

Foto: Oliver Steinbock

Bild 11 Studenten vor dem Hochhaus Turning
Torso in Malmé/Schweden

Foto: Oliver Steinbock

Bild 13 Vortrag im Baustellenbiiro Nordhavn/Kopen-
hagen

Foto: Oliver Steinbock

Bild 14 Besichtigung der Baustelle Nordhavn/Kopen-
hagen Foto: Oliver Steinbock
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W :
Bewegliche Briicke in Kopenhagen I: Butter-
fly-Bridge Foto: Oliver Steinbock

Bild 15

Bild 16 Bewegliche Bricke in Kopenhagen II: Innen-
hafenbriicke Foto: Oliver Steinbock

Bild 17  Brlcke Uber den Grofsen Belt in Danemark

Bild 18 Uberquerung der Briicke tber den Kleinen

Foto: Christian Krliger

Belt

Studentischer Vortrag zur Rader Hochbriicke
Foto: Oliver Steinbock

Bild 19
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Foto: Oliver Steinbock

von 1624 m zu den langsten Brlckenbauwerken
zahlende Hangebricke (Bild 17) wurde im Rah-
men eines Vortrages aus eigenen Reihen vorge-
stellt.

4 Briicken Norddeutschlands
zwischen Ost- und Nordsee

Nachdem die Brlicke wieder flr den Verkehr
freigegeben wurde, konnten wir unsere Fahrt
fortsetzen. Diese flhrte uns Uber die sogenann-
te Neue Kleine-Belt-Brlicke (Bild 18) zunachst
bis nach Rade in Schleswig-Holstein. Hier infor-
mierte erneut ein Student Uber die statischen
Probleme der Rader Hochbrlcke (Bild 19). Das
Brickenbauwerk weist Defizite sowohl bei den
Betonpfeilern als auch im Stahltberbau auf. Nach
diesem Zwischenstopp stand der nachste Termin
an, nun wieder bei einer Eisenbahnbrtcke und ei-
nem Wahrzeichen der Ingenieurbaukunst [16], der
Rendsburger Hochbrlcke (Bild 20). Am sudlichen
Ufer der Brlcke Uber den Nord-Ostsee-Kanal
empfing uns Herr Schmachtenberg vom Wasser-
straf’en- und Schifffahrtsamt Kiel-Holtenau und
informierte Uber aktuelle sowie kirzlich vorge-
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Bild 21

Flhrung durch einen Pfeiler der Rendsburger
Hochbricke wahrend der Sanierung
Foto: Oliver Steinbock

nommene Instandsetzungs- und Ertlchtigungs-
mafinahmen [15] bei einer Baustellenbegehung
(Bild 21).

Weiter ging es Richtung Hamburg. Bei unserer
letzten Ubernachtung auf einem Campingplatz
in Schleswig-Holstein zahlte es sich aus, einen
zuséatzlichen Pavillon mitgenommen zu haben. In
Verbindung mit den grofsen Heckklappen unse-

lr*."wr,,uuuﬂil;‘gﬁ'zmm'

Bild 22 Vortrag zur Baustelle Langenfelder Briicke
durch Herrn Garn Foto: Oliver Steinbock

Bild 23 Besichtigung der Baustelle Langenfelder

Briicke Foto: Oliver Steinbock

rer Kleinbusse konnten wir auch unseren letzten
Abend unter freiem Himmel grofdtenteils trocken
Uberstehen.

Mit vollgetankten Bussen machten wir uns auf
den Weg nach Hamburg. Bereits von der A7 aus
erhielten wir einen ersten Eindruck von unse-
rer ndchsten Baustelle. In Verbindung mit dem
Ausbau der A7 werden eine Vielzahl von Bau-
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Bild 24 Besichtigung der Baustelle Stellinger Deckel
Foto: Oliver Steinbock

Bild 26 Besichtigung der alten Hubbrlcke Kattwyk
Foto: Oliver Steinbock

" W b
Bild 28 Vortrag zur Rethebrlcke
Foto: Oliver Steinbock

werken saniert oder ersetzt [16]. Wir besuchten
zwei dieser Bauvorhaben. Uber die Baustelle
der Langenfelder Brlcke fiihrte uns der verant-
wortliche Projektleiter Herr Garn von Hochtief.
Herr Garn ging vorab im Besonderen auf das
Abbruchverfahren der bestehenden Spannbe-
tonbrlcke und die zeitlich begrenzten Sperrpau-
sen ein (Bild 22). Auch das Bauverfahren der
neuen Brlcken in Stahlverbundbauweise mit
Einschieben des Uberbaus wurde erlautert (Bild
23). Die Mischung aus Erfahrung und Witz bei
der Baustellenbegehung kam bei den Studieren-
den besonderes gut an.

210
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Bild 25 Fihrung durch die Ratsherrn-Brauerei Ham-
burg Foto: Oliver Steinbock

Bild 27 Besichtigung der Baustelle der neuen Hub-
bricke Kattwyk Foto: Oliver Steinbock

Bild 29 Begehung der Widerlagerkammer der Rethe-

bricke Foto: Oliver Steinbock
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Bild 30 Stahlverbundbricke Uber die MUritz-Elde-
WasserstralRe Foto: Oliver Steinbock

Das zweite Bauvorhaben an diesem Tag, die Bau-
stelle Stellinger Deckel (Bild 24), zeigte uns er-
neut die Komplexitdt von Tunnelbaumafinahmen
im innerstadtischen Bereich. Neben besonderen
Disziplinen des Spezialtiefbaus sind hier spezielle
Fahigkeiten bei der Bauausfiihrung als auch ein
vertieftes Verstandnis zur Konstruktion notwen-
dig. Auf diese interdisziplindre Aufgabe gingen
Herr Nasser und Herr Bieger (beide Hochtief) ein
und flhrten ausgiebig Uber die Baustelle.

Im Anschluss gerieten die Teilnehmer etwas in
Hektik. Zunachst streikte die Batterie eines Bus-
ses, wobei uns jedoch der ansassige Wirt eines
griechischen Lokals aus der Klemme half. Nach
raschem Bezug unserer Ubernachtungsmoglich-
keit, einem Hostel im Norden Hamburgs, ging es
eilig weiter zur Brauereiflihrung in der Ratsherrn-
Brauerei in der Sternschanze (Bild 25). Letztlich
war dies der Auftakt flr eine ausgiebige Erkun-
dung des Hamburger Nachtlebens. Ergebnis war
etwas Schlafmangel bei dem einen oder anderen
Exkursionsteilnehmer am nachsten Morgen.

Die MUdigkeit war jedoch beim Vortrag von Herrn
Ahlgrimm und Herrn Kreuz (beide Hamburg
Port Authority) zur alten und neuen Hubbricke
Kattwyk schnell wieder verflogen. Neben der
bestehenden Hubbrlicke (Bild 26) entsteht ein
zusatzliches Bauwerk fir den Eisenbahnverkehr.
Die bestehende kombinierte Hubbrucke soll an-
schlieRend ausschlieBlich fur den Stralsenverkehr
genutzt werden. Die Bauarbeiten an der neuen
Briicke befanden sich noch im Anfangsstadium,
im Konkreten bei den Unterbauten der spateren
Hubpfeiler (Bild 27).

Eine weitere bewegliche Brlcke stand mit der
Rethebrlicke auf dem Programm. Die Klappbricke
wurde zunachst von Herrn Ahlgrimm vorgestellt
(Bild 28), ehe wir Gelegenheit hatten, unterstiitzt
durch Herrn Wagner vom Ingenieurblro Grassl,
Einblicke in die maschinentechnische Ausstattung

Bild 31

Wildbrlcke Uber die Bundesautobahn A14
Foto: Oliver Steinbock

der Klappvorrichtung des machtigen Widerlagers
zu erhalten (Bild 29). Uber ein historisches Inge-
nieurbauwerk — den alten Elbtunnel — hatten die
Studierenden anschliefsend die Maoglichkeit, die
Stadt Hamburg bei Tageslicht zu erkunden.

Den Schlussakkord der Exkursion bildete die Be-
sichtigung des Ausbaus der Bundesautobahn A14
in Mecklenburg-Vorpommern. Hier wurden wir
zunachst von Herrn Kanscheidt empfangen. Nach
einer allgemeinen Information zum Autobahn-
ausbau erhielt Herr Kanscheit Unterstlitzung von
Herrn Behnke, der uns mit Details zu den Inge-
nieurbauwerken versorgte. Zunachst nahmen wir
die Brlcke Uber die MUritz-Elde-Wasserstrafde in
Augenschein (Bild 30). Das semi-integrale Bau-
werk in Stahlverbundbauweise stellt mit seiner
schlanken Ortbetonplatte ein innovatives Bau-
werk dar. Anschliefend wurde den angehenden
Ingenieuren noch eine Wildbriicke in Massivbau-
weise vorgestellt (Bild 31). Das in Ortbeton her-
gestellte Bauwerk bildete den Abschluss der um-
fangreichen Exkursion.

5 Schlusswort

Nach diesen intensiven neun Tagen, eine aus un-
serer Sicht gelungene Mischung aus fachlicher
Tiefe gepaart mit Abenteuer und Spal, erreichten
wir am Freitag, dem 18.8.2017, gegen Abend wie-
der Dresden. Im Ruckblick werden sich die Studie-
renden hoffentlich noch lange an ihre Studienfahrt
und das Erlebte erinnern. Sicherlich werden ihnen
die Eindricke der Exkursion bei ihrem Einstieg
ins Berufsleben hilfreich sein. Schlielich konnten
sie die vielen unterschiedlichen Konstruktionsfor-
men von Brlcken wie z. B. bewegliche Bricken,
Schragkabel-, Hange-, Balkenbrlicken sowie un-
terschiedliche Baustoffe und Bauverfahren ken-
nenlernen. Auch Uber den Tellerrand des Brlcken-
baus hinaus konnten die Studierenden Eindriicke
zum Tunnel- und Spezialtiefbau sammeln.
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Bild 32 Teilnehmer der Brlickenexkursion 2017 in Sch
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Die Schirmherren haben bereits wieder den Blick
nach vorne gerichtet, um auch in den kommenden
Jahren die Brlickenexkursion erfolgreich und un-
ter reger Teilnahme der Studierenden fortfihren
zu kénnen.

Bild 33 Die Betreuer Dipl.-Ing. Oliver Steinbock und
Dipl.-Ing. Sebastian May beim Abendbrot in

Kopenhagen Foto: Oliver Steinbock



Oliver Steinbock, Sebastian May: Brickenvielfalt rund um die Ostsee

Literatur

(1]

(2]

(3]

(4]

(5]

(6]

(7]

(8]

(9]

(10]

Zobel, R.; Weselek, J.: GroRe Spannweiten
— Bruckenexkursion 2013 nach Danemark.
In: Curbach, M. (Hrsg.): Tagungsband zum
24. Dresdner Brlckenbausymposium — Pla-
nung, Bauausfihrung, Instandsetzung und
Ertlchtigung von Brlcken, 10./11.3.2014 in
Dresden, Dresden: Institut fir Massivbau
der TU Dresden, 2014, S. 271-279.
Steinbock, O.; Bochmann, J.: Briickenexkur-
sion 2016 — Hup Holland Hup. In: Curbach,
M. (Hrsg.): Tagungsband zum 27. Dresdner
Brlckenbausymposium - Planung, Bauaus-
fdhrung, Instandsetzung und Ertlichtigung
von Bricken, 13./14.3.2017 in Dresden,
Dresden: Institut fir Massivbau der TU Dres-
den, 2017, S. 177-185.

Flyer: Der 16. Bauabschnitt der Bundesauto-
bahn A100: https://www.berlin.de/senuvk/
bauen/strassenbau/a100_16_ba/download/
BABA100_16BA_Flyer.pdf.

Homepage S-Bahn Berlin: http://www.s-
bahn-berlin.de/aktuell/2013/036_s21-brue-
cken_und_tunnel.htm.

Homepage DEGES: http://www.deges.de/
Projekte/Bundesfern-und-Landesstrassen-
projekte/in-Mecklenburg-Vorpommern/A-
19-Ersatzneubau-Petersdorfer-Bruecke-
inklusive-AS-Waren/A-19-Ersatzneubau-Pe-
tersdorfer-Bruecke-inklusive-AS-Waren-K23-
6.htm.

Steinbock, O.; Mertzsch, O.; Hampel, T.,
Schmidt, N.; Curbach, M.: Interaktion zwi-
schen Praxis und Forschung — Systemati-
sche Nachrechnung des Brlckenbestands in
Mecklenburg-Vorpommern. In: Curbach, M.
(Hrsg.): Tagungsband zum 27. Dresdner Bru-
ckenbausymposium — Planung, Bauausfih-
rung, Instandsetzung und Ertlichtigung von
Bricken, 13./14.3.2017 in Dresden, Dres-
den: Institut fir Massivbau der TU Dresden,
2017, S. 117-128.

Otto, S.; Thiele, K.; Casper, H.-J.; Karpa, M.;
Sachse, F.: Die zweite Strelasundquerung —
Statik, Konstruktion und Montage der Ver-
bund- und Schragseilbriicke. Stahlbau 75
(2006) 2, S. 69-81.

Weinstock, K.: Bauingenieur-Portrat: Ulrich
Mduather — Vom «Land-Baumeister» zum
Schalenbauer. Deutsche Bauzeitung 132
(1999) 10, S. 152-160.

Schlaich, M.; Keil, A.; Stockhusen, K.; Lin-
den, S.: Balkon zum Meer — Die Seebrlcke in
Sassnitz. Stahlbau 79 (2010) 10, S. 747-753.
Braestrup, M.-W.; Falbe-Hansen, K.; Enne-
mark, F. Die feste Oresundverbindung.
Beton- und Stahlbetonbau 94 (1999) 2,
S.93-108.

(11]

[12]

[13]

[14]

[15]

[16]

Morgen, K.: Die Butterfly-Bridge in Kopen-
hagen. In: Curbach, M. (Hrsg.): Tagungsband
zum 26. Dresdner Briuckenbausymposium
— Planung, Bauausflhrung, Instandsetzung
und Ertlchtigung von Brlcken, 14./15.3.2016
in Dresden, Dresden: Institut fir Massivbau
der TU Dresden, 2016, S. 211-218.
Bednarski, C. M.: Slide and turn gracefuly
and economically. In: IASBE/International
Association of Structural and Bridge En-
gineers (Hrsg.): Challenges in Design and
Conctruction of an Innovative and Sustaina-
ble Built Environment — Proceedings of 19th
IASBE Congress Stockholm, 21.-23.9.2016
in Stockholm (Schweden), S. 2710-2717.
Gotfredsen, H.-H.: Brlicken und Tunnel der
Uberquerung des GroRen Belt. Beton- und
Stahlbetonbau 89 (1994) 1, S. 17-20.
Thiesen, E.: Die Rendsburg Hochbricke mit
Schwebefahre. In: Bundesingenieurkammer
(Hrsg.): Historische Wahrzeichen der Ingeni-
eurbaukunst in Deutschland, Bd. 13, Berlin,
2013.

Bartzsch, M.; Geiller, K.; Schmachtenberg,
R.: Die Ertlchtigung der Rendsburger Eisen-
bahnhochbriicke Uber den Nord-Ostsee-Ka-
nal. Stahlbau 84 (2015) 3, S. 171-181.

Flyer A7 der Zukunft — Vorteile flr den Nor-
den: http://www.hamburg.de/contentblob/7
643234/527058f73125533b955e37ab5eddd
e48b/data/16-12-broschuere-vsn.pdf.

Anmerkung: Alle Internetadressen wurden am
4.9.2017 geprift.

213



9  Herzlich willkommen zum 28. Dresdner Briickenbausymposium
13 Vorwort zum 28. Dresdner Briickenbausymposium

17  Bauwerksentwiirfe nach RE-ING - Was ist neu?

25 Development of cable-stayed bridges in China

41  Vom Rechnen und Wissen —
Monitoring an den Talbriicken der Neubaustrecke Erfurt-Leipzig/Halle

59 Nachrechnung und Ertiichtigung der Siegtalbriicke —
groBte Spannbetonbriicke der Sauerlandlinie (A45)

73  Der Riickbau der Lahntalbriicke Limburg (1964)
87 Einsatz unbemannter Flugsysteme im Briickenbau
101 Eugene Freyssinet: “l was born a builder”

129 Realisierung der Kienlesbergbriicke in Ulm -
gestalterische und bauliche Herausforderungen im komplexen Baukontext

141 Die Taminabriicke in der Schweiz, der Heimat groB3er Briickenbauingenieure
157 100 Jahre Dauerhaftigkeit fir Briicken- und Tunnelbauwerke

169 Lebenszyklus- und Qualitatsspezifikationen fiir Ingenieurbauwerke

189 Versagenshaufigkeit und Versagenswahrscheinlichkeit von Briicken

203 Briickenvielfalt rund um die Ostsee — Bericht zur Briickenexkursion 2017

215 Chronik des Briickenbaus

231 Inserentenverzeichnis

ISSN 1613-1169
ISBN 978-3-86780-544-5



	DBBS28
	Seite 175 neu
	Seite 184-186 neu
	Seite 197-199 neu
	Seite 22 neu C3-Anwendertagung Anzeige S22
	Seite 231 neu
	Seite 5 neu
	Seite 55-56 neu
	Seite 6 neu
	Seite 85 neu
	Außen.pdf
	titel 2018 - für SiS 00
	titel 2018 - für SiS 01
	titel 2018 - für SiS 02

	Außen.pdf
	titel 2018 - für SiS 00
	titel 2018 - für SiS 01
	titel 2018 - für SiS 02




